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     Gemeinderat 

2006 – 2011 Nr. 21 

 
 
 

Niederschrift  
 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Jade am 17.12.2009, 18.00 Uhr, im 
Landhaus Diekmannshausen. Bäderstr. 1 in Jade - Diekmannshausen. 
 
 

- - - - - - - - - - - - - - - 
 
 
Anwesend: die Ratsmitglieder Peter Bäkermann, Jürgen Barre, Knut Brammer, Rudolf 

Brook, Michael Esken, Ina Gollenstede, Armin Hasler, Helmut Höpken, Uwe 
Heuermann, Gustav-Adolf Oeltjen, Frank Pargmann, Werner Peters, Hans-Otto 
Rohde, Marlene Rembacz, Johan Scholtalbers, Jörg Schröder und Alken Tiarks 

 
 Bürgermeister Henning Kaars 

FBL Thomas Bruns 
FBL Andreas Pöpken (zugleich als Protokollführer) 
Frau Ulrike Mayer (Gleichstellungsbeauftragte; bis TOP 13) 
 
Presse: Herr Tietz (Friebo) 
  Herr Lehmann (NWZ) 

 
 ca. 50 Zuhörer 
 
nicht anwesend: - 
 

- - - - - - - - - - - - - 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs gemäßen Einberufung und Be-
schlussfähigkeit des Rates 

 
Der Ratsvorsitzende Rohde eröffnete die Sitzung und begrüßte Rat und Verwaltung. 
Anschließend stellte er die ordnungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit des 
Rates fest. 

 
 
2. Feststellung der Tagesordnung  
 

BM Kaars bat um Ergänzung der Tagesordnung um die Punkte: 
 

6 a   – Bericht der Verwaltung 
22.3 a  – Beratung und Beschlussfassung zur Neufass ung des Gesellschafterver-

trages der Wirtschaftsförderung Wesermarsch 
22.3 b  – Bericht über die Erstellung eines Regiona len Integrationskonzeptes für 

die Grundschulen in der Gemeinde Jade 
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Herr Scholtalbers wies auf den Antrag der SPD – Fraktion zur Ergänzung der Tages-
ordnung um den TOP 12 a – Beratung und Beschlussfassung über die Gebüh ren-
freiheit im Strandbad Sehestedt  hin. 
 
Die Tagesordnung wurde mit v.g. Änderungen einstimmig festgestellt. 
 
Hinweis des Protokollführers: 
 
Die Tagesordnung wurde mit Schreiben vom 07.12.2009 fristgerecht um den TOP 12 a 
erweitert. 

 
 

3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung d es Rates der Gemeinde Jade 
vom 29.09.2009 

 
Die Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde Jade vom 29.09.2009 wur-
de einstimmig genehmigt. 
 
 

4. Mitteilungen und Berichte des Bürgermeisters  
 

BM Kaars berichtete über die im Jahr 2009 durchgeführten Maßnahmen und wies ins-
besondere auf die Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket, Eröffnung der Krippe und 
des Familienservicebüros, den Aktivitäten zur Dorferneuerung, zum Lärmschutz an der 
Bahnstrecke, zu den Planungen der A 22, der Entwicklung des Gewerbegebietes und 
die Eröffnung des Radweges an der Vareler Straße in Jaderberg hin. Er bedankte sich 
bei allen Bürgern für ihr ehrenamtliches Engagement und wünschte den Ratsmitglie-
dern, den Mitarbeitern der Gemeinde sowie den Bürgern ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Start in das Jahr 2010. 
 

 
5. Bürgerfragestunde 
 

Auf Nachfrage eines Bürgers erklärte BM Kaars, zu den Planungen zur A 22 würde 
derzeit auch die südliche Trasse untersucht werden. Weitere Informationen lägen der-
zeit nicht vor. Es würde mit einer abschließenden Linienbestimmung im 1. Quartal 2010 
gerechnet.  

 
 
6. Bericht der Gleichstellungsbeauftragten der Geme inde Jade 
 

Frau Mayer berichtete über ihre Arbeit als Gleichstellungsbeauftragte (siehe Anlage 1 ). 
Abschließend gab sie die Aufgabe des Ehrenamtes zum 31.12.2009 bekannt und be-
dankte sich für die Zusammenarbeit. BM Kaars verabschiedete Frau Mayer. 

 
 
6 a  Bericht der Verwaltung 
 

BM Kaars berichtete über die im Verwaltungsausschuss getroffene Eilentscheidung 
zum Erwerb eines Kastenwagens als Ersatz des durch einen unverschuldeten Unfalls 
zerstörten Fahrzeuges. Der Kaufpreis betrug 6.980,- € und wird bis auf ca. 500,- € 
durch die Versicherungsleistung des verursachers sowie den Restwert des Fahrzeuges 
finanziert. Der Gemeinderat nahm den Bericht zur Kenntnis. 
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7. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss  einer 

Verwaltungsvereinbarung über die Zusammenarbeit auf  dem EDV – Sektor 
(Doppik – Umstellung, Einwohnerwesen)  

 
BM Kaars berichtete, im Rahmen des Umstiegs auf die Doppik sei auch eine neue 
Software erforderlich. Nach intensiven Vergleichen werde vorgeschlagen, sich vom 
bisherigen Anbieter zu lösen und zukünftig Mitglied der KAI – Gruppe zu werden. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, dem Abschluss einer Verwaltungs-
vereinbarung mit der Kommunalen Anwendergemeinschaft für Informations – und 
Kommunikationstechniken (KAI), Buxtehude, über die Zusammenarbeit auf dem EDV – 
Sektor zuzustimmen. 

 
 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzu ng der pauschalen Dienst-

aufwandsentschädigung nach § 3 NKBesVO für den allg emeinen Vertreter des 
Bürgermeisters  

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der Gewährung einer pauschalen 
Dienstaufwandsentschädigung an den derzeitigen Allgemeinen Vertreter des Bürger-
meisters, Herrn Andreas Pöpken, in Höhe von 66,47 € seit Dienstantritt zuzustimmen. 

 
 
9. Beratung und Beschlussfassung über den Erlass ei ner Kindergartengebüh-

rensatzung (Einführung einer Sozialstaffelung, Höhe  der Kindergartenentgelte ab 
2010)  

 
Herr Scholtalbers berichtete, im Fachausschuss habe fraktionsübergreifend Einigkeit 
bestanden, keine Sozialstaffelung einzuführen. Die Entgelte für die Kindergärten blie-
ben damit 2010 unverändert. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, keine Sozialstaffelung der Kinder-
gartenentgelte einzuführen und der als Anlage zur Beschlussunterlage zum Ausschuss 
für Bildung, Kultur und Soziales beigefügten Kindergartengebührensatzung ohne Sozi-
alstaffelung zuzustimmen. 

 
 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Vereinba rung zwischen dem Landkreis 

Wesermarsch und den kreisangehörigen Gemeinden über  die Wahrnehmung von 
Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe  

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der Vereinbarung zwischen dem 
Landkreis Wesermarsch und den kreisangehörigen Gemeinden über die Wahrneh-
mung von Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe zuzustimmen. 
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11. Beratung und Beschlussfassung über den Erlass e iner Richtlinie für die Verwal-
tung der unselbständigen „Schmiedemeister – Schulte  – Stiftung“  

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der Richtlinie für die Verwaltung der 
unselbständigen „Schmiedemeister – Schulte – Stiftung“ in der der Niederschrift zum 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales gültigen Fassung zuzustimmen. 

 
 
12. Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag mit dem Verein Jade Touristik 

e.V. wegen der Übernahme der Stellplatzvergabe für das Strandbad Sehestedt im 
Jahr 2010  
 
Herr Schröder erläuterte den Antrag der UWG – Fraktion. Im Ergebnis ziele er darauf 
ab, den auf die Stellplatzvergabe entfallenden Zuschuss in Höhe von 3.500,- € mit ei-
nem Sperrvermerk zu versehen und über die Freigabe der Mittel im Februar 2010 ent-
scheiden zu lassen. 
 
Herr Scholtalbers sprach sich gegen die Ausweisung des Sperrvermerkes aus. 
 
Herr Bäkermann ergänzte, es läge ein abgestimmter Vertragsentwurf vor. Falls der 
Sperrvermerk beschlossen würde, müsse auch über den Vertrag neu gesprochen wer-
den. Im Übrigen entstünden für die Stellplatzvergabe auch für die Gemeindeverwaltung 
Kosten in vergleichbarer Höhe. 
 
Die Stellplatzvergabe müsse im Februar 2010 begonnen werden und die Jade Touristik 
benötige Planungssicherheit, berichtete Frau Rembacz. 

 
Beschluss:     
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss mit 11 Ja-Stimmen und 7 Nein - Stimmen, dem 
Vertrag mit dem Verein Jade Touristik e.V. wegen der Übernahme der Stellplatzverga-
be für das Strandbad Sehestedt im Jahr 2010 und der Wahrnehmung der allgemeinen 
Fremdenverkehrsförderung, mit dem Zusatz, dass der Zuschuss in Höhe von 3.500 Eu-
ro für die Stellplatzvergabe mit einem Sperrvermerk versehen und ggfs. im April ausge-
zahlt wird, zuzustimmen. 

 
 
12a  Beratung und Beschlussfassung über die Gebühre nfreiheit im Strandbad Sehe-

stedt 
 

Herr Scholtalbers erläuterte den Antrag der SPD – Fraktion und verglich die Parkge-
bührenregelung mit denen am Alten Kurhaus in Dangast. Er kündigte an, den Antrag 
für den Fall der Ablehnung im kommenden Jahr erneut zu stellen. 
 
Die Gegenfinanzierung der entgehenden Einnahmen könnte über eine Erhöhung der 
Stellplatzgebühren, die vor allem für Familien sogar zu einer Entlastung führte, erfol-
gen, berichtete Herr Hasler. Daneben sei auch eine Erhöhung der Pacht des Gastro-
nomen angedacht. 
 
Herr Pargmann berichtete, in Dangast seien nicht alle Parkplätze kostenfrei. Weiter 
enthalte die Stellplatzgebühr derzeit bereits eine Dauerkarte im Wert von 32,- €, die bei 
kostenfreiem Eintritt ebenfalls entfallen müsste. Daneben sei durch die Kassiertätigkeit 
eine zusätzliche Aufsicht vorhanden. Er lehne den kostenfreien Eintritt ab. 
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Bäder seien in der Regel defizitär, entgegnete Frau Rembacz. Die Eintrittsfrage hätte 
keine Auswirkungen auf die Badeaufsicht, die auch ohne Eintritt sichergestellt werden 
müsse. Die tatsächliche Mehrbelastung durch den freien Eintritt sei bei dem Haushalts-
defizit der Gemeinde unerheblich. Herr Bäkermann ergänzte, Hintergrund für den An-
trag sei neben der ständig wiederkehrenden Diskussion auch der Umstand, dass die 
Kosten für das Kassieren fast den Einnahmen entsprächen. Auch seien im Arbeitskreis 
Strandbad noch weitere Ideen aufgeworfen worden, die weiterverfolgt werden sollten 
(z.B. Parkautomaten). Möglich wäre auch ein versuchsweiser Verzicht für ein Jahr. 
 
Herr Tiarks verwies auch auf die nicht ausreichende Aufsicht beim Verzicht auf die 
Kassiertätigkeit. Weiter würden zu hohe Personalkosten ausgewiesen. Bei einem Ver-
zicht auf den Eintritt müssten zudem die Stellplatzinhaber entlastet werden. Eine Erhö-
hung sei nicht zu vertreten. 
 
Nach der Anmerkung von Herrn Heuermann, es würde beim Verzicht zu einer deutlich 
höheren Mehrbelastung kommen, erläuterte Frau Rembacz die finanziellen Auswirkun-
gen erneut. Insbesondere wies sie daraus hin, dass die im Jahr 2009 erzielten Park-
einnahmen nicht nur während der Hochwasserzeiten, sondern ganztägig erzielt wur-
den. Auch sei ein Vergleich des Strandbades mit Dangast oder Tossens nicht ange-
messen. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss mit 7 Ja-Stimmen, 10 Nein -Stimmen und einer 
Enthaltung, den Antrag der SPD-Fraktion, keinen Tageseintritt am Strandbad Sehe-
stedt ab 2010 zu erheben und im Gegenzug die Stellplatzgebühren zu erhöhen, abzu-
lehnen.  

 
 
13. Beratung und Beschlussfassung über die Entgelte  zur Nutzung des Strandbades 

Sehestedt ab 2010  
 

Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, die Gebühren für Wohnwa-
gen/Wohnmobile (pro Übernachtung einschl. Personen) von 8 Euro auf 10 Euro und für 
Zelte (pro Übernachtung einschl. Personen) von 7 Euro auf 9 Euro anzuheben.  

 
 
 
14. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung  der Satzung über Aufwands-

, Auslagen – und Verdienstausfallentschädigungen fü r Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde Jade  

 
Herr Brammer berichtete über den Antrag des Gemeindebrandmeisters zur Erhöhung 
der Aufwandsentschädigung mit dem Ziel der Angleichung an die Aufwandsentschädi-
gungen für Ratsmitglieder sowie dem Alternativvorschlag der Verwaltung, dem der 
Fachausschuss im Ergebnis gefolgt sei. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss mit 17 Ja – Stimmen und einer Enthaltung, die 
1. Änderungssatzung in der Form des Verwaltungsvorschlages für ein Jahr zu be-
schließen. Die Verwaltung wurde beauftragt, für die Folgezeit Vorschläge ausgewoge-
ner Aufwandsentschädigungssatzungen sowohl für Ratsmitglieder als auch für die 
Feuerwehrführung zu erarbeiten.  
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15. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Nacht ragshaushaltssatzung 2009  
 

Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der 2. Nachtragshaushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2009 einschließlich Nachtragshaushaltsplan, Investitionspro-
gramm, Finanzplan und Stellenplan zuzustimmen. 

 
 
16. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltssich erungskonzept 2010  
 

BM Kaars berichtete zur Notwendigkeit und Entwicklung des Haushaltssicherungskon-
zeptes. Es wurden alle Ausgaben auf den Prüfstand gestellt und auch unangenehme 
Entscheidungen müssten getroffen werden. 
 
Herr Hasler verwies auf den Bescheid des Innenministeriums zur Bedarfszuweisung 
2009, in dem quasi bescheinigt werde, dass es für die Gemeinde Jade keine wesentli-
chen Einsparpotentiale mehr gebe. Es müsse hervorgehoben werden, im Jahr 2011 
würden bereits mit Beginn des Jahres alle Einnahmen zur Deckung der Fehlbeträge 
der Vorjahre benötigt. Für die laufenden Ausgaben stünden keine Mittel mehr zur Ver-
fügung. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, dem Haushaltssicherungskonzept 
2010 zuzustimmen und beauftragte die Verwaltung mit der Umsetzung der Maßnah-
men. 

 
 
17. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung  der Hebesatzsatzung der 

Gemeinde Jade  
 

Herr Pargmann berichtete, nach der Steuersatzerhöhung des letzten Jahres müsse 
auch 2010 der Hebesatz erhöht werden. Er betrage dann 385 % und befinde sich auf 
Kreisniveau. Diese Anhebung sei einer Ankündigung der Kommunalaufsicht geschul-
det, die bei einem Nichtanheben die Genehmigungsfähigkeit des Haushaltes in Frage 
gestellt hatte. 
 
Herr Tiarks ergänzte, in einer Vielzahl von Fällen führe die Gewerbesteuererhöhung 
wegen der Anrechnung auf die Einkommensteuer nicht zu einer finanziellen Mehrbelas-
tung. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der 1. Änderungssatzung zur He-
besatzsatzungsatzung zuzustimmen. 

 
 
18. Beratung und Beschlussfassung zur 2. Änderung d er Hundesteuersatzung  
 

Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, der 2. Änderungssatzung zur Hun-
desteuersatzung zuzustimmen. 



(2006-2011) GR Nr. 21 (17.12.2009).doc  Seite 7 von 18 

 
 
 
19. Beratung und Beschlussfassung über die Haushalt ssatzung für das Haushalts-

jahr 2010  
 

Herr Pöpken erläuterte den Haushalt 2010 umfassend. Er wies insbesondere auf den 
Fehlbedarf in Höhe von rd. 3,4 Mio € hin, der ein strukturelles Defizit von rd. 1,3 Mio € 
enthalte. Dieses strukturelle Defizit werde auch in den Folgejahren entstehen, daher 
seien weitere Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen erforderlich. Im Vermögenshaus-
halt werde zwar eine Darlehensaufnahme in Höhe von 462 T € ausgewiesen, die Net-
toneuverschuldung werde jedoch auch wegen der in den Fachausschüssen geübten 
Zurückhaltung soeben noch vermieden. Es bestünden immer wieder kleine Möglichkei-
ten, den Fehlbedarf zu beeinflussen. Diese müssten genutzt werden, um die Schulden 
für die folgenden Generationen möglichst gering zu halten.  
 
Herr Scholtalbers nahm umfassend Stellung. Er wies darauf hin, dass trotz der vorge-
nommenen Steuererhöhungen der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden könne. 
Die Ausgaben seien in erheblichem Umfang fremdbestimmt. Auf der Einnahmenseite 
nähmen zudem das Land und der Bund Einfluss. Es sei zu erwarten, dass die mögli-
chen Steuerentlastungen durch das Wachstumsbeschleunigungsgesetz, bei denen die 
Länder Mitspracherecht hätten, von den Kommunen zu tragen und daher noch weitere 
Verschlechterungen zu befürchten seien. Der Zustand des kommunalen Vermögens 
sei vielfach schlecht. Erfreulicherweise konnten Kürzungen bei den Feuerwehren und 
Kindergärten vermieden werden. Die Erhöhung der Personalkosten sei der Einstellung 
einer zusätzlichen Kraft geschuldet, die der SPD nicht zugestimmt habe. Es müsse das 
Ziel sein, die wenigen Mittel sinnvoll einzusetzen und bei dem Vorrang für Kinder und 
Jugendliche zu bleiben. Er sprach seinen Dank an die Verwaltung für die umfassenden 
Informationen zu den Sitzungen aus. 
 
Auf seine Frage, welche Zahlungen von Ratsmitgliedern, die im Jahr 2008 gegen die 
Erhöhung der Aufwandsentschädigung gestimmt hätten, erfolgt seien, erklärte Herr 
Pöpken, kein Ratsmitglied habe Rückzahlungen der erhöhten Aufwandsentschädigun-
gen an die Gemeinde geleistet. 
 
Herr Brammer erklärte hierzu, er verwende die erhöhten Aufwandsentschädigungen, 
um einem Kind in Peru finanziell zu helfen. Im Übrigen stamme die Rückzahlungsauf-
forderung nicht von der CDU, die gegen die Erhöhung gestimmt habe. 
 
Herr Tiarks nahm Stellung zu den Steuererleichterungen auf Bundesebene. Ähnliche 
Steuersenkungen hätten auch andere Bundesregierungen gewährt. Zum Haushalt führ-
te er aus, die Gemeinde habe Schulden von ca. 10 Mio €. Ein mögliches Ansteigen der 
Zinsen berge ein enormes finanzielles Risiko. Hierauf müsse ein verstärktes Augen-
merk gelegt werden. 

 
Beschluss:  
 
Der Rat der Gemeinde Jade beschloss einstimmig, die Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2010 einschließlich Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan und Investiti-
onsprogramm zu beschließen. 
 
Die gestellten Zuschussanträge werden, soweit sie nicht in den Haushaltsplan aufge-
nommen wurden, abgelehnt. 
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RV Rohde unterbrach um 19.25 Uhr auf Anregung der Zuschauer gem. § 4 der Geschäfts-
ordnung die Sitzung für eine Bürgerfragestunde  zum nachfolgenden Tagesordnungspunkt 
20. 
 
 

Auf Nachfrage einer Bürgerin erklärte Herr Pöpken, die gesamte Gemeinde Jade habe 
ca.   6 T Einwohner, von denen ca. 3,1 T Einwohner in Jaderberg lebten. 
 
Eine weitere Bürgerin wies auf die finanzielle Situation der Gemeinde hin. Die Finanzie-
rung eines Rathausneubaus sei nicht möglich. Die zusätzlichen Schulden müssten von 
den Bürgern durch Steuererhöhungen getragen werden. 
 
Ein Bürger hielt die Sanierung der Straßen für wichtiger. Es müssten die Ausgaben ins-
gesamt deutlich zurückgefahren werden. 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgten, beendete RV Rohde die Sitzungsunter-
brechung um 19.40 Uhr. 
 
 
20. Beratung und Beschlussfassung über die Kaufopti on für das Grundstück Tier-

gartenstr. 46, Jaderberg  
 

Herr Esken erläuterte den Sachverhalt. Die Gemeinde Jade habe vor 5 Jahren wegen 
der damals bereits schlechten finanziellen Situation das Grundstück gemeinsam mit 
der Wohnungsbau Wesermarsch erworben. Es war allen Beteiligten bereits damals 
klar, dass auf dem Grundstück als kommunaler Bau ein Rathaus erstellt werden sollte. 
Im Fachausschuss am 24.11.2009 habe die UWG – Fraktion eine Bürgerbefragung be-
antragt,, die inzwischen aber nicht mehr durchgeführt werden solle. Es müsse derzeit 
nur über die Kaufoption entschieden werden. 
 
Herr Scholtalbers beantragte für die SPD – Faktion die namentliche Abstimmung zur 
Kaufoption. Weiter nahm er Bezug auf die Hinweise des Landrates, der nur eine „Light 
– Version“ zulassen wolle. Eine derartige Version bestehe seit vielen Jahren. Es beste-
he ein erheblicher Investitionsstau. Aus Verpflichtung gegenüber den Mitarbeitern her-
aus seien umfangreiche Maßnahmen erforderlich, erklärte er und stellte die Situation 
im Rathaus in Jade dar. Unstrittig sei die Notwendigkeit des Neubaus. Die Obergrenze 
des Landrates müsse man nicht zwangsläufig akzeptieren. 
 
Herr Höpken nahm ebenfalls auf die Aussage des Landrates Bezug. Er halte zwar ei-
nen Neubau in Jaderberg für sinnvoll, es gebe jedoch auch andere Grundstücke in Ja-
derberg, die der Gemeinde bereits gehörten. Aus finanziellen Gründen solle man auf 
die Kaufoption verzichten. 
 
Gegenstand der Entscheidung sei z.Zt. lediglich die Frage, ob das Grundstück für ca. 
190 T € erworben werden solle. Da finanzielle Mittel nicht vorhanden seien, sollte auf 
den Kauf verzichtet werden, erklärte Herr Brammer. Im Übrigen müsse eine „Light – 
Lösung“ nicht automatisch eine schlechte Lösung sein. Auch in diesem Fall müssten 
die Bauvorschriften eingehalten werden. Vor Jahren hätte die Gemeinde für das 
Grundstück lediglich ca. 120 T € zahlen brauchen. 
 
Auf Anregung von Herrn Tiarks, das Grundstück wäre vor 5 Jahren günstiger für die 
Gemeinde gewesen, erläuterte Herr Esken, der Aufwand der letzten Jahre veränderte 
den Wert des Grundstückes. Hier sei vor allem auf die Abrisskosten hinzuweisen. Wei-
ter stelle das Grundstück einen erheblichen Gegenwert dar. Es sei sogar als Bauland 
zu verwerten und hierfür sehr günstig. Für eine andere Verwertung seien bereits die 
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planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen worden. Der „alte“ Rat sei davon ü-
berzeigt gewesen, sich diese „Filetstück“ nicht entgehen lassen zu wollen. 
 
Obwohl es sich durchaus um günstiges Bauland handeln könnte, sollte das Grundstück 
nicht erworben werden, da die finanziellen Mittel nicht vorhanden seien, erklärte Herr 
Schröder. Für einen möglichen Rathausneubau in Jaderberg müsse auf vorhandene 
Grundstücke zurückgegriffen werden. 
 
Abschließend erläuterte BM Kaars die Historie. Als Ergebnis regte er an, anstelle des 
Grundstückserwerbs solle die Verwaltung beauftragt werden, die Realisierung eines 
Rathausneubaus standortunabhängig auf gemeindeeigenen Grundstücken mit einer 
Obergrenze von 1,0 Mio € zu prüfen und das Ergebnis im 1. Quartal 2010 den Gremien 
zur Beratung vorzulegen. Er ergänzte auf den Hinweis von Herrn Hasler, dass die 
Grenze auch bei anderen Finanzierungsformen gelte. 
 
Beschluss:  
 
Die namentliche Abstimmung in nachfolgend aufgeführter Reihenfolge brachte folgen-
des Ergebnis: 
 

 Ja 
(Wahrnehmung 
der Kaufoption) 

Nein 
(Verzicht auf  
Kaufoption) 

Enthaltung 

Bäkermann, Peter X   
Barre, Jürgen  X  
Brammer, Knut  X  
Brook, Rudolf  X  
Esken, Michael X   
Gollenstede, Ina  X  
Hasler, Armin X   
Heuermann, Uwe  X  
Höpken, Helmut  X  
Kaars, Henning  X  
Oeltjen, Gustav – Adolf X   
Pargmann, Frank  X  
Peters, Werner  X  
Rembacz, Marlene X   
Rohde, Hans – Otto X   
Scholtalbers, Johan X   
Schröder, Jörg  X  
Tiarks, Alken  X  

 
Somit lehnte der Rat der Gemeinde Jade mit 7 Ja – Stimmen und 11 Nein - Stimmen 
die Wahrnehmung der Kaufoption auf eine kommunale Nutzung des Grundstückes 
Tiergartenstr. 46 in Jaderberg ab. 
 
 
Über den Vorschlag von BM Kaars, die Verwaltung ausdrücklich mit den weiteren Pla-
nungen zu beauftragen, wurde nicht abgestimmt. Herr Esken bezeichnete die weiteren 
Planungen als Selbstverständlichkeit. Herr Bäkermann ergänzte, es solle weitergear-
beitet werden. 

 
 
Auf Antrag von Herrn Scholtalbers unterbrach RV Rohde von 19.50 Uhr bis 20.00 Uhr die 
Sitzung. 
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21. Anfragen und Hinweise aus dem Rat in öffentlich er Sitzung 
 

Frau Rembacz brachte ihr Unverständnis über die Entscheidungen des Gemeinderates 
zum Tourismus zum Ausdruck. Ziel der Übertragung von Aufgaben an die Jade Touris-
tik war u.a. auch die Entlastung der Verwaltung von Aufgaben.  
 
Auf ihre Anfragen erklärte BM Kaars, 

 
- der Hauptpächter des Strandbades wollte seinem Unterpächter den Pachtvertrag 

mit der Gemeinde übergeben. Dies sei bisher nicht geschehen. Im Zweifel werde 
die Gemeinde den Pachtvertrag kündigen. 

- eine offizielle Eröffnung des Familienservicebüros erfolge noch. Die Ratsmitglieder 
würden dazu eingeladen. 

- er habe an der letzten Veranstaltung des Regionalforums in Bremerhaven auf des-
sen Einladung teilgenommen. Ein erstellter Fragebogen sei von der Verwaltung be-
antwortet worden. Dieser werde den Ratsmitgliedern zur Verfügung gestellt. 

- im Planungs-, Bau – und Straßenausschuss habe ein Interessent seine Ideen zum 
Einsatz von Photovoltaikanlagen vorgestellt. Im nächsten Fachausschuss werde die 
Raiffeisenbank Varel Nordenham ihre Möglichkeiten präsentieren. 

 
Frau Rembacz wies auf Sendetermine am 21. bzw. 28.12.2009 – 21.00 Uhr (N 3 - 
Fernsehen) hin, in denen auch über Sehestedt berichtet werde. 
 
Herr Heuermann regte an, das anfallende Schnittgut zukünftig im Rahmen von Holz-
auktionen in entsprechendem Rahmen meistbietend zu versteigern. 
 
BM Kaars nahm zu Anfragen von Herrn Bäkermann Stellung: 

 
- In allen Ortsteilen der Gemeinde sei Baumschnitt z.T. durch eine Fachfirma ausge-

führt worden. Restarbeiten würden kurzfristig durchgeführt. 
- Herr Bäkermann werde auf seine Anfrage zum Rückschnitt von Bäumen auf dem 

Grundstück Kirchenstr. 64 in Schweiburg eine schriftliche Antwort erhalten. 
- Das Vermarktungskonzept für die gemeindeeigenen Grundstücke sei leider noch 

nicht fertig gestellt. Er gehe davon aus, dass es im 1. Quartal 2010 vorliegen werde.  
 
RV Rohde schloss den öffentlichen Teil der Sitzung um 20.15 Uhr. 
 
22. Nichtöffentlicher Teil  
 
… 
 
RV Rohde schloss die Sitzung. 
 
Ende der Sitzung: 20.50 Uhr 
 
 
  ____________ __________________ 
 Protokollführer 
 
 _______________ _______________ ______________________________
 Bürgermeister Ratsvorsitzender  

       
Vorstehende Niederschrift wurde in der Ratssitzung am 25.02.2010 genehmigt. 
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